
 1

Nummer 204 
Februar 2014 
 
 
 
 
 
 
 

Jahreshauptversammlung 
und Vortrag 
  
Ord. Jahreshauptversammlung 2014     
Freitag, 28. Februar 2014, 18 Uhr 
Müllnerbräu, Saal 3    
T a g e s o r d n u n g :   
1.  Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der  

Beschlussfähigkeit 
2.  Verlesung und Genehmigung der Tagesordnung 
3.  Verlesung und Genehmigung des Protokolls  

der letzten JHV 
4.  Bericht des Obmannes über das Vereinsjahr 2013 
5.  Finanzbericht des Kassiers 
6.  Bericht der Rechnungsprüfer und Entlastung des Kassiers 
7.  Anträge 
8.  Anfragen 
9.  Vorschau auf Veranstaltungen und Aktivitäten 
10.  Allfälliges   
 

Im Anschluss an die JHV ab ca. 19 Uhr Vortrag: 

Dr. Holger Wendling M. A.: 

Frühe Kelten im Land Salzburg –  
Archäologie am Dürrnberg und  
Hellbrunner Berg 
(Näheres zum Vortrag siehe S. 2 f.). 
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Vortrag von Dr. Holger Wendling M. A. 
Archäologe, Keltenmuseum Hallein/Salzburg Museum 
 
Freitag, 28. Februar 2014, 19 Uhr (Müllnerbräu, Saal 3) 

Frühe Kelten im Land Salzburg – Archäologie 
am Dürrnberg und am Hellbrunner Berg 
 
Das weit in die Inneralpen einschneidende Tal der Salzach bot schon in der 
Urgeschichte beste Voraussetzungen für überregionale Kommunikation und 
Austausch. Neben der verkehrstopographischen Gunstlage schufen bedeu-
tende Salz- und Erzvorkommen die Basis für den Reichtum der lokalen Be-
völkerung. Im Laufe der Älteren Eisenzeit, seit dem 7. Jahrhundert v. Chr., 
nehmen die Kontakte der mitteleuropäischen Hallstattkultur mit dem medi-
terranen Süden merklich zu. Auch an der Salzach profitieren die urgeschicht-
lichen Gemeinschaften von den intensiven Beziehungen, die zwischen dem 
keltischen Norden und dem griechisch-etruskischen Kulturraum entstehen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Keramische Kannen vom Dürrn-
berg und Hellbrunner Berg zeu-
gen von mediterranen Einflüs-
sen (copyright SM/Keltenmu-  
seum Hallein) 



 3

Funde aus dem Gebiet der oberen Adria einerseits und dem französisch-
südwestdeutschen Raum andererseits weisen den Hellbrunner Berg als wich-
tigen Wirtschaftsknotenpunkt aus. Seine Bewohner kontrollierten den Wa-
renfluss und hatten die politisch-militärische Macht über die weitere Region 
inne. Seit dem Beginn des Salzbergbaus auf dem Dürrnberg scheinen sich 
Wohlstand und Prestige in die dortige „Sonderwirtschaftszone“ zu verlagern. 
Das Miteinander beider Siedlungszentren und die Ursachen der späteren 
Siedlungsauflassung auf dem Hellbrunner Berg liegen bis heute im Nebel 
der Vergangenheit. Die moderne Archäologie versucht, diesem und anderen 
Rätseln der „frühen Kelten im Land Salzburg“ auf den Grund zu gehen so-
wie das Leben der Menschen vor 2500 Jahren zu veranschaulichen. 

In reich ausgestatteten Gräbern des Dürrnbergs spiegelt sich der durch den 
Salzabbau gewonnene Wohlstand (copyright SM/Keltenmuseum Hallein) 
 
D e r  V o r t r a g e n d e :  Geb. 1975 in Ludwigsburg/Deutschland. Mag. u. MA-
Studium der Ur- und Frühgeschichte u. Archäologie des Mittelalters, der Alten Ge-
schichte, Paläanthropologie u. Klassischen Archäologie in Tübingen und London. 
2004–2005 Wiss. Mitarbeiter im DFG-Projekt „Tarodunum“ an der Universität Tübin-
gen. Dr. phil. 2008. 2007–2012 Wiss. Referent im Projekt „Das Oppidum von Man-
ching“ bei der Röm.-Germ. Kommission Frankfurt a. M. des Deutschen Archäologi-
schen Instituts. Seit 2013 Leiter Archäologie & Dürrnbergforschung des Keltenmuseum 
Hallein und wiss. Mitarbeiter im Fachbereich Archäologie des Salzburg Museum. 
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4-Tage-Reise an die Bayerische Donau: 
Regensburg, Straubing, Manching und 
Weltenburg 
Donnerstag, 19. Juni (Fronleichnam) bis Sonntag, 22. Juni 2014 
Reiseleitung: Obmann Dr. Peter F. Kramml und Peter Matern 
 
Unsere diesjährige Reise führt zu Glanzpunkten an der Bayerischen Donau 
und ist inhaltlich sehr breit gestreut. Kelten, Römer, Bajuwaren, die bayeri-
schen Herzöge und Bischöfe des Mittelalters, aber auch die Freie Reichsstadt 
Regensburg und der Immerwährende Reichstag bilden Themen unserer Be-
suche in Manching, Weltenburg, Regensburg und Straubing. 

Anlass der Fahrt ist u. a. die Bayerische Landesaus-
stellung 2014, die zum siebenhundertjährigen Jubilä-
um der Wahl Ludwig des Bayern, des ersten Wittels-
bachers auf dem Kaiserthron, unter dem Titel „Lud-
wig der Bayer. Wir sind Kaiser!“ in Regensburg statt-
findet. Ludwig der Bayer führte als letzter deutscher 
Herrscher des Mittelalters massive Auseinanderset-
zungen mit dem Papsttum, machte Bayern zu einem 
Mittelpunkt in Europa, förderte die Städte und den 
Handel und stieß auch zukunftsweisende Reformen 
im Reich an.  

Auch für die Salzburger Geschichte ist die strittige Doppelwahl des Jahres 
1314 ein entscheidendes Ereignis. Die Salzburger Erzbischöfe waren Partei-
gänger des Habsburgers Friedrich des Schönen und unterlagen mit diesem 
1322 in der Schlacht von Mühldorf Ludwig dem Bayern – die endgültige 
Ablösung Salzburgs vom Mutterland Bayern war die Folge. 
 
Kosten der Reise: 
Im Doppelzimmer € 385,00 pro Person, im Einzelzimmer € 495,00. 
Die Kosten beinhalten die Busreise, 3 Nächtigungen mit Frühstück und 
Halbpension (2 Abendessen im Hotel, ein Abendessen in der Altstadt) sowie 
alle Führungen und Eintritte und eine Schifffahrt auf der Donau. 
Unterkunft: Hotel Atrium im Park in Regensburg. 
 
Eine umgehende schriftliche Anmeldung wird empfohlen! 



 5

 
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
 
 
Absender: 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

Hinweis: 
Für die Hotelliste bitte die Namen 
aller ReiseteilnehmerInnen angeben 
 

An die 

Freunde der Salzburger Geschichte 

Postfach 1 

5026 Salzburg 
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U n s e r  R e i s e p r o g r a m m  –  Ü b e r s i c h t :  
1. Reisetag: 
Fahrt über München nach Manching, die ehemalige Hauptstadt des kelti-
schen Stammes der Vindeliker (Opidum 3.–1. Jahrhundert v. Chr.). Führung 
durch das Kelten-Römer-Museum, einem Zweigmuseum der Archäologi-
schen Staatssammlung München. Herausragende, ausgestellte Funde sind ein 
1999 entdeckter Goldschatz mit 450 keltischen Goldmünzen und zwei römi-
sche Militärschiffe, die in einem verlandeten Seitenarm der Donau entdeckt 
wurden. 
Weiterfahrt zur Benediktinerabtei Weltenburg a. d. Donau, ein Barockjuwel 
europäischen Ranges (Klosterkirche mit Ausstattung der Brüder Asam). Das 
um 617 gegründete Kloster, das an einer Donauschleife liegt, gilt als ältestes 
Kloster Bayerns, die Klosterkirche soll um 700 von Rupert von Salzburg 
geweiht worden sein. Nach der Säkularisation (1803) wurde es 1913 wieder 
zur Abtei erhoben. Seine seit 1050 bestehende Brauerei gilt als älteste Klos-
terbrauerei der Welt.  
Freies Mittagessen in der Klosterschenke und Besichtigung der Klosterkir-
che, danach Schifffahrt durch die so genannte Weltenburger Enge, einen 
Durchbruch der Donau durch die bayerische Jurakalktafel, nach Kelheim. 
 
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  	

Anmeldekarte 
4-Tages-Fahrt an die Bayerische Donau 

 
Ich/Wir melde(n) mich/uns verbindlich für die Exkursion 

von 19. bis 22. Juni 2014 an. 
 
 
Anzahl der Teilnehmer: 
 
Unterbringungswunsch: 
 
[   ]   Einzelzimmer               [   ]   Doppelzimmer, mit ……………...... 
 
 
Datum, Unterschrift 
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Von dort Weiterfahrt mit dem Bus nach 
Regensburg, wo zum Abschluss des Ta-
ges eine Führung durch das Reichstags-
museum im Alten Rathaus angeboten 
wird.  
Abendessen im Hotel Atrium im Park. 
 
 
2. Reisetag: 

Stadtführung unter dem Leitthema „Mittelalterliches Regensburg“. 

Danach Besichtigung der Landesausstel-
lung „Ludwig der Bayer“ an den drei 
Ausstellungsorten, der Minoritenkirche, 
der größten Bettelordenskirche Süd-
deutschlands, im Kreuzgang des Domes 
und im Diözesanmuseum St. Ulrich am 
Dom.  
Anschließend Besichtigung des Dom-
schatzmuseums in den historischen Räu-
men der ehemaligen bischöflichen Resi-
denz. 
Gemeinsames Abendessen in der Regensburger Altstadt. 
 
3. Reisetag: 

Führung durch den Regensburger Dom, der Kathedrale St. Peter, die zu 
den bedeutendsten Leistungen der Gotik in Bayern zählt.  
Danach Besuch des Historischen Museums der Stadt Regensburg mit sei-
nen drei Abteilungen (Vorzeit /Römerzeit/Mittelalter). 
Am Nachmittag Führung durch das fürstliche Schloss Thurn und Taxis 
und den Kreuzgang St. Emmeram sowie Besuch des Marstallmuseums 
und der Fürstlichen Schatzkammer. 
Danach Besichtigung der Basilika St. Emmeram mit dem Grab des Hl. 
Wolfgang. Abendessen im Hotel. 
 
4. Reisetag: 

Fahrt nach Straubing, bekannt durch die frühbronzezeitliche Straubinger 
Kultur, unter deren Einfluss auch Salzburg stand. Straubing war bis zum En-
de des 2. Jahrhunderts der bedeutendste Ort am Raetischen Donaulimes, hier 
bestanden insgesamt vier römische Kastelle. Nach dem Ende der Herrschaft 
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der Agilolfinger gehörte Straubing zur Grundherrschaft des Augsburger 
Domkapitels und entwickelte sich zu einem Zentrum der wittelsbachischen 
Herrschaft. Straubing wurde 1353 Hauptstadt des Herzogtums Straubing-
Holland, bevor es 1429 an die Linie Bayern-München fiel. 
Die ausführliche Stadtführung bezieht auch die romanische Basilika St. Pe-
ter mit dem bekannten Wehrfriedhof mit ein, der Grabmäler fast aller Stil-
richtungen besitzt und in seiner kulturhistorischen Bedeutung oft mit St. Pe-
ter in Salzburg verglichen wird. Hier befinden sich die Totentanzkapelle von 
1486 und auch die Bernauer-Kapelle, die an die Liebesgeschichte der Ba-  
derstochter Agnes Bernauer mit dem wittelsbachischen Erben Albrecht erin-
nert. Sie fand 1435 in der Donau bei Straubing ihr tragisches Ende.  
Auch durch Kirchenbauten, an denen Hans von Burghausen beteiligt war, 
und den Straubinger Drucker Melchior Han, der 1666 nach Salzburg über-
siedelte, bestehen interessante Zusammenhänge mit der Salzburger Landes-
geschichte. 
Danach Besuch des Gäubodenmuseums mit seinem weltberühmten Römer-
schatz, der während der Alamanneneinfälle in der ersten Hälfte des 2. Jahr-
hunderts vergraben worden war. Anschließend Heimfahrt nach Salzburg. 
	

Organisatorischer Hinweis: Mit der Bestätigung Ihrer Teilnahmemöglich-
keit erhalten Sie im Laufe des Februars 2014 auch einen Zahlschein zur Ein-
zahlung der Reisekosten. Erst durch Einzahlung dieses Betrags fixieren Sie 
Ihre sichere Teilnahme. 
 

 
Wichtiger Hinweis zur 5-Tages-Fahrt 
nach Krakau: Bitte rasch anmelden!!! 
 

Auch für die 5-Tages-Fahrt nach Krakau ist eine um-  
gehende verbindliche Anmeldung notwendig, da die 
Hotelzimmer rechtzeitig fix gebucht werden müssen. 
Bitte melden Sie sich möglichst rasch an, denn die 
Reise kann nur bei ausreichender Teilnehmerzahl abge-
halten werden. 
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5-Tage-Reise „Vorweihnachtliches 
Krakau“ im Dezember 2014 
 
Donnerstag, 4. Dezember, bis Montag, 8. Dezember 2014 
 
Reiseleitung: Mag.a Christine M. Gigler 
MAS und Ass.-Prof. Mag. Dr. Alfred  
Stefan Weiß 
Reiseleitung in Krakau: Dr. Olga Fendrych 
 
Unsere gemeinsame Reise steht unter der Devise 
„Vorweihnachtliches Krakau“. Wir werden je-
doch nicht nur die berühmten Tuchhallen und 
den sie umgebenden Weihnachtsmarkt am Ry-
nek Główny, einem der größten Plätze in Euro-
pa, besichtigen, sondern auch die beeindrucken-
den mittelalterlichen und neuzeitlichen Bauwer-
ke der Stadt an der Weichsel/Wisła. 
 
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  	

Anmeldekarte 
5-Tages-Fahrt „Vorweihnachtliches Krakau“ 

 
Ich/Wir melde(n) mich/uns verbindlich für die Exkursion 

von 4. bis 8. Dezember 2014 an. 
 
 
Anzahl der Teilnehmer: 
 
Unterbringungswunsch: 
 
[   ]   Einzelzimmer               [   ]   Doppelzimmer, mit ……………...... 
 
 
Datum, Unterschrift 
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An weiteren Sehenswürdigkeiten Krakaus sind vorgesehen: 
Einführende Stadtrundfahrt mit dem Bus – Jüdisches Krakau (Kazi-
mierz) mit Besuch des jüdischen Friedhofs, ausgewählter Synagogen und 
des Galizisch-Jüdischen Museums (Żydowskie Muzeum Galicja); Abendes-
sen in Kazimierz mit Klezmermusik – Besichtigung des königlichen Schlos-
ses Wawel u. a. mit Dom, Schatzkammer, königlichen Gemächern und dem 
herausragenden Gemälde Leonardo da Vincis Dame mit dem Hermelin – 
Marienkirche mit Veit-Stoß-Altar – Historisches Museum unter dem Ry-
nek: Rynek Underground – Museum in der ehemaligen Fabrik Oskar 
Schindlers – Collegium Maius, älteste Universität Polens und eine der äl-
testen Europas, Ausbildungsstätte des Mathematikers und Astronomen Niko-
laus Kopernikus – UNESCO-Weltkulturerbe Salzbergwerk Wieliczka in 
der Nähe Krakaus. 
 
Leistungen: 
Busfahrt von Salzburg nach Krakau und retour, sämtliche Busfahrten vor 
Ort; vier Übernachtungen im 3- oder 4-Sterne-Hotel in Krakau; zwei Abend-
essen; alle Eintritte und Führungen. 
 
Kosten pro Person: 
EUR 460,– im Doppelzimmer, EUR 560,– im Einzelzimmer. 
 
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
 
 
Absender: 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

Hinweis: 
Für die Hotelliste bitte die Namen 
aller ReiseteilnehmerInnen angeben 
 

An die 

Freunde der Salzburger Geschichte 

Postfach 1 

5026 Salzburg 
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Organisatorischer Hinweis zur Krakau-Reise: 
Nach Unterzeichnung Ihrer Anmeldekarte bekommen Sie einen Zahlschein 
für die Anzahlung. Erst durch die Überweisung dieses Betrags fixieren Sie 
Ihre sichere Teilnahme. 
Ein Schreiben mit weiteren Informationen 
ergeht im März 2014 an alle TeilnehmerInnen 
dieser Reise. 
Bei verbindlicher Anmeldung und späterer 
Absage muss aufgrund der fix zu buchenden 
Hotelzimmer auf jeden Fall eine Stornoge-
bühr verrechnet werden. 
 
Anmeldungen zu unseren Reisen: 
Anmeldungen sind per Anmeldekarte, Mail 
oder Fax, nicht aber bei den jeweiligen Reise-
leitern möglich. Bitte geben Sie bei jeder 
Anmeldungsform die Namen sämtlicher Teil-
nehmerInnen und auch Ihre Adresse an! 
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Sonderführung im Haus Linzer Gasse 66 
mit Dr. Wilfried Schaber  
Donnerstag, 20. Februar 2014, um 16, 16.30 und 17 Uhr  
(3 Gruppen), Treffpunkt vor dem Haus 
 
Dr. Wilfried Schaber (Magistrat, Altstadtstelle) führt durch den 
im 16. Jahrhundert bemalten bürgerlichen Wohnraum im zwei-
ten Stock des Hauses Linzer Gasse 66. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Decke im 2. Stock 
des Hauses Linzer 
Gasse 66, Orthofoto 
Dipl.-Ing. Wolfgang 
Waagner. 
 

Das 1552 vom Metzger Pabinger erbaute Haus, das später als Schoberhaus 
bzw. nach dem Orgelmacher Egedacher Orgelmacherhaus bezeichnet wurde, 
besitzt im zweiten Stock eine beachtenswerte, nunmehr restaurierte Decke 
aus der Erbauungszeit, die vor der Übergabe an die Nutzer im Rahmen einer 
Sonderführung zugänglich gemacht wird. Das Haus beherbergte im 19. Jahr-
hundert Fassbinder und später die Bäckerei Wostreich, die als letzte in der 
Linzer Gasse 1988 den Betrieb einstellte. 
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Vorankündigung: Sonderführung 
durch das Museum „fahr(T)raum“  
in Mattsee mit Ing. Ernst Piëch 
 
Samstag, 30. August 2014, 10 Uhr 
 
Sonderführung durch das 2013 neu eröffnete Museum „fahr(T)raum“ 
in Mattsee mit dem Gründer Ing. Ernst Piëch. 
 
Treffunkt: Museum „fahr(T)raum“, Passauerstraße 30, Mattsee 
Auf der Mattseer Landesstraße 101 (L101) an der Einfahrt Mattsee Nord in die Passauer 
Straße einbiegen. Der fahr(T)raum befindet sich nach 50 Metern auf der linken Seite. 
Eintritt pro Person: 7 Euro.  
 
fahr(T)raum – Die Hommage an Ferdinand Porsche 
 

Ferdinand Porsche war ein unvergleichlicher Visionär und Pionier seiner 
Zeit. Sein Enkelsohn Ernst Piëch dokumentiert das beeindruckende Schaffen 
seines Großvaters in der Erlebniswelt fahr(T)raum in Mattsee. 
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1886, als Ferdinand Porsche 11 Jahre alt war, hielt die Elektrizität Einzug in 
seiner Heimat Maffersdorf in Böhmen. Der Junge, der auf Wunsch seines 
Vaters eigentlich das Klempnerhandwerk erlernen sollte, war von der Inno-
vation fasziniert und überraschte seine Eltern mit der einen oder anderen 
Neuheit. So installierte er eine elektrische Türklingel und beleuchtete die 
dunklen Räume, indem er elektrische Leitungen verlegte. 
Der junge Ferdinand Porsche gilt heute auch als Erfinder der ersten Elektro- 
und Hybridmotoren, die mehr als 100 Jahre später zum unumgänglichen, 
ökologischen Zukunftstrend avancieren sollten. 
 

Fotos: fahr(T)raum, Christian Maislinger. www.fahrtraum.at 
 
fahr(T)raum thematisiert auf einer Ausstellungsfläche von etwa 2000 m² den 
menschlichen Traum von individueller Mobilität. Präsentiert werden Expo-
nate ab 1900 der österreichischen Hersteller Lohner, Steyr und Austro-
Daimler, sowie ab Frühjahr 2014 eine Sammlung von Traktoren aus der All-
gaier- und Porscheproduktion. Dazu werden Episoden rund um das Leben 
und die bahnbrechenden Erfindungen des Pioniers erzählt.  
fahr(T)raum erweckt Zeitgeschichte zum Leben und lädt den Besucher ein 
mit interaktiven Installationen, wie einem verkleinerten Windkanal, diese zu 
begreifen. Fahrsimulatoren eines Automobils von 1910 und eines modernen 
Rennwagens sind besondere Highlights. 



 15

Vorträge in Mülln – Vorschau 
 
Freitag, 14. März 2014, 19 Uhr (Müllnerbräu, Saal 3): 

Vortrag von Mag. Dr. Rudolf Leo, Zeithistoriker und Buchautor:  
Der Aufstieg der Nationalsozialisten im Innergebirg.  
„Pinzgau unterm Hakenkreuz“. 
 

„Wer sich selber verstehen will, muss sich mit der 
Generation seiner Großeltern auseinandersetzen.“ 

 
Im März 1931, sieben Jahre vor dem 
so genannten „Anschluss“ Österreichs 
an das „Deutsche Reich“, finden im 
Land Salzburg Gemeinderatswahlen 
statt. Im Pinzgauer Kurort Zell am See 
votieren, von der Öffentlichkeit weit-
gehend unbemerkt, bereits rund 30 
Prozent für die Nationalsozialisten. 
Jeder Dritte in Zell am See erhofft sich 
durch Adolf Hitler eine bessere Zu-
kunft. Der Aufstieg der Nationalsozia-
listen ist nicht mehr aufzuhalten. Men-
schen werden wegen ihrer politischen 
oder religiösen Überzeugung sowie ih-
rer „rassischen“ Herkunft verfolgt, in-
haftiert und vernichtet. Widerstand 
und Verfolgung im Raum Zell am See 
stehen im Zentrum des Vortrags. Im 
Mai 1945 wird der Pinzgau von ame-
rikanischen Soldaten befreit. Hitlerbil-
der und Hakenkreuzfahnen verschwin-  
den. Und niemand war dabei! 

Mag. Dr. Rudolf Leo, geb. 1962 in Bramberg am Wildkogel, studierte Pädago-
gik sowie Sonder- und Heilpädagogik und war nach einer Tätigkeit als Erzieher 
ab 1997 Kommunikationschef der Wiener Grünen, dann Pressesprecher der 
Niederösterreichischen Grünen sowie ab 2008 Pressesprecher in der Oberöster-
reichischen Landesregierung. 2012/13 war er Mitarbeiter im Forschungsteam 
der Wiener Wilhelminenberg-Kommission. Mit „Der Pinzgau unterm Haken-
kreuz“ promovierte er 2012 am Institut für Zeitgeschichte der Universität Wien. 
Die Arbeit erschien 2013 beim Otto Müller Verlag, Salzburg-Wien. 
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Freitag, 11. April 2014, 19 Uhr (Müllnerbräu, Saal 3): 

Vortrag von Prälat Dr. Walter Brugger, Freising: 
Die Kuchler – ein bedeutendes Salzburger Rittergeschlecht. 
 

Freitag, 17. Oktober 2014, 19 Uhr (Müllnerbräu, Saal 3): 

Vortrag von PD Dr. Peter Rauscher und Mag. Andreas Serles, Wien: 
Das Erzstift Salzburg und der Donauhandel im frühen 18. Jahrhundert. 
 
Die Donau und ihre Nebenflüsse bildeten die wichtigste Verkehrsader im 
Süden des Heiligen Römischen Reichs. Auch das Erzstift Salzburg war 
mit den Städten Salzburg, Hallein und Laufen in den Donauhandel inte-
griert. Wichtige Exportprodukte waren vor allem Baumwollwaren, Holz-
waren oder Marmor, der unter anderem für den barocken Ausbau der 
ober- und niederösterreichischen Klöster und Kirchen verwendet wurde. 
Flussaufwärts wurden in langen Schiffszügen große Mengen an Wein aus 
Niederösterreich nach Salzburg transportiert. Der Vortrag stellt das Pro-
jekt „Donauhandel“ vor, das sich die Erforschung des österreichischen 
Warenverkehrs im 17. und 18. Jahrhundert durch die Erschließung zentra-
ler Quellen zum Ziel gesetzt hat. Im Mittelpunkt stehen die Händler und 
Schiffsmeister aus dem Erzstift Salzburg (wichtige Personen, Waren, Fre-
quenz der aus dem Erzstift stammenden Fahrzeuge etc.). 
  
D a s  P r o j e k t  „ D o n a u h a n d e l “ :  
Mautrechnungen und ähnliche quantitativ auswertbare Quellen bilden ei-
ne zentrale Überlieferung für die Erforschung von Warenströmen, Kon-
junkturen, Konsumverhalten, Migration und den an Handel und Transport 
beteiligten Personen(gruppen). Ziel des am Institut für Österreichische 
Geschichtsforschung (Wien) angesiedelten Projekts ist es, solche Quellen 
der Öffentlichkeit zugänglich zu machen und damit neue Einsichten in 
den Waren- und Personenverkehr auf der Donau zu ermöglichen. In einer 
ersten Projektphase wurden die Waag- und Niederlagsbücher der Stadt 
Krems (Niederösterreich) in Form einer Online-Edition erschlossen.  
Seit Februar 2013 werden in Kooperation mit dem Oberösterreichischen 
Landesarchiv (Linz) die Mautregister von Aschach (Oberösterreich) bear-
beitet, die in Zukunft ebenfalls mit Hilfe einer online-fähigen Datenbank 
detailliert durchsucht werden können. Diese Mautregister, die für den 
Zeitraum von 1627 bis 1775 in einem Umfang von 194 Bänden überlie-
fert sind, bilden die wichtigste Quelle zum österreichischen Donauhandel 
in der Frühen Neuzeit. Genannt werden darin die Namen und Herkunfts-  



 17

orte der Schiffsmeister, die Besitzer, Art und Mengen der geladenen Gü-
ter sowie die beförderten Personen. 
 
Eine Beteiligung externer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter am Projekt (Datenein-
gabe, Recherchen zu bestimmten Personen etc.) ist sehr erwünscht. 
Bei Interesse wenden Sie sich bitte an: 
Peter Rauscher (peter.rauscher@univie.ac.at) oder  
Andrea Serles (andrea.serles@univie.ac.at). 
Weitere Informationen unter: http://www.univie.ac.at/donauhandel/ 

 
Freitag, 7. November 2014, 19 Uhr (Müllnerbräu, Saal 3): 
Vortrag von Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. Michael Grabner, Tulln:  
Dendrochronologie. Was altes Holz aus Salzburg über die Baugeschich-
te erzählen kann. 
Dipl.-Ing. Dr. Michael Grabner ist Mitarbeiter am Institut für Holztechnolo-
gie und nachwachsende Rohstoffe der Universität für Bodenkultur Wien am 
Universitäts- und Forschungszentrum Tulln. 
 
Freitag, 5. Dezember 2014, 19 Uhr (Müllnerbräu, Saal 3): 

Vortragender und Thema wird noch bekannt gegeben. 
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Reise der Salzburger Numismatischen 
Gesellschaft nach Stuttgart – Bericht 
 

Besuch im Münzkabinett des Württembergischen  
Landesmuseums im Alten Schloss 
 

Von 24. bis 27. Oktober 2013 
führte die Salzburger Numis-
matische Gesellschaft eine 
Sektionsreise nach Stuttgart 
durch. Teilnehmer waren 
Dipl.-Ing. Leopold Gutten-
brunner mit Gattin, Mag. Ul-
rich Höllhuber mit Gattin, 
Mag. Peter Macho, Walter 
Stundner und Dr. Helmut 

Zöttl. Die Anreise erfolgte mit Zug bzw. Auto, ein zentral gelegenes Hotel 
am Bahnhof, zehn Minuten vom Zentrum entfernt, war idealer Ausgangs-
punkt für Museumsbesuche und Stadtbesichtigungen.  
Auf dem Programm standen vor allem Museums- und Galeriebesuche. In 
Gruppen sowie individiuell besuchten die Teilnehmer das Alte Schloss, die 
Staatsgalerie, das Kunstmuseum, die Inka-Austellung im Linden-Museum, das 
Mercedes-Museum, das Schloss in Ludwigsburg und die Weißenhofsiedlung mit 
Häusern von Le Corbusier, Mies van der Rohe, Gropius und anderen.  
Wichtigster Programmpunkt war ein Besuch im Württembergischen Lan-
desmuseum im Alten Schloss. Dr. Matthias Ohm, Kurator für Numismatik, 
hatte im Studiensaal alle Salzburger Münzen und Medaillen vorbereitet. Für 
Besichtigung, Bestimmung, Fotos und anregende Fachdiskussionen waren 
fast zwei Stunden Zeit eingeplant. Obwohl die Sammlung der Salzburger 
Gepräge in Stuttgart nicht sehr groß ist, fanden die Spezialisten überra-
schenderweise eine bislang unbekannte Medaille von Fürsterzbischof Sigis-
mund von Schrattenbach. 
Außerdem führte uns Dr. Ohm durch die Ausstellung „Legendäre Meister-
werke“, die die meisten Teilnehmer am nächsten Tag noch ein zweites Mal 
besichtigten, da man für die Menge der hochwertigen, großartig präsentier-
ten Exponate, auch einen ganzen Tag einplanen könnte. Anschließend fand 
noch eine Führung durch die aktuelle Sonderausstellung „Im Glanz der Za-
ren. Die Romanows, Württemberg und Europa“ statt. 
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An den Abenden wurde gemeinsam gegessen, die Restaurants im Bereich 
der alten Markthallen mit Schwäbischen Spezialitäten wie Maultaschen und 
Zwiebelrostbraten waren hervorragend.  
 
 

 

Bislang unbekannte Medaille des Fürsterzbischofs Sigismund von Schrattenbach. 
 
Die SNG-Reise war aus der Sicht aller Teilnehmer sehr gelungen. Die nächs-
te Reise mit numismatischem Schwerpunkt (an der natürlich alle Mitglieder 
des Vereins der Freude der Salzburger Geschichte teilnehmen können) soll 
2014, im 25. Bestandsjahr der SNG, stattfinden. 
 

Vorträge der Gesellschaft für Salz-
burger Landeskunde 
 
12. Februar 2014, 19 Uhr (Romanischer Saal St. Peter) 
Dr. Kurt A. Mitterer: 1813 – Die Völkerschlacht bei Leipzig. Öster-
reichs Beitrag zur Neugestaltung Europas 
 
Der Vortrag gibt einen Überblick über den Feldzug gegen Napoleon und seine Ver-
bündeten im Herbst 1813. Besonders wird auf das Führungsverfahren im vereinig-
ten Generalstab der Koalitionsarmeen, bestehend aus Österreich, Russland, Preußen 
und Schweden, eingegangen. Das Oberkommando bei dieser für das Schicksal Eu-
ropas entscheidenden Schlacht führte ein Österreicher – Fürst Karl zu Schwarzen-
berg – sein Generalstabschef war Josef Graf Radetzky, der auch die erfolgreiche 
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Grundkonzeption für den Feldzug, den sogenannten „Trachenberger-Kriegsplan“, 
entwarf. Die Rolle Österreichs für die Völkerschlacht und die Bedeutung des öster-
reichischen Oberbefehls über alle Koalitionsarmeen sind in der Geschichtsforschung 
jedoch bis heute stets vernachlässigt worden. Ohne Beteiligung Österreichs wäre der 
Feldzug im Jahr 1813 unter Umständen zu Ungunsten Russlands und Preußens ver-
laufen. Auch hier wurde die wichtige politische und militärische Rolle Österreichs 
leider nicht gesehen. Eine Befreiung Europas von der napoleonischen Dominanz 
wäre ohne Beteiligung Österreichs vermutlich niemals zustande gekommen. Der 
Vortrag soll einen Beitrag leisten, die Geschichte der Befreiungskriege neu zu be-
trachten und die Rolle Österreichs endlich objektiv in das historische Gesamtbild zu 
integrieren.  
 
26. Februar 2014, 19 Uhr (Romanischer Saal St. Peter) 
MMag. Christoph Brandhuber und Ass.-Prof. Dr. Maximilian Fussl: 
Wolf Dietrichs letzter Fluch – Die Grabinschriften des Fürsterzbischofs 
in der Gabrielskapelle 
 
Der Salzburger Fürsterzbischof Wolf Dietrich von Raitenau war ein Meister der la-
teinischen Sprache, der seine Grabinschriften in mehreren Fassungen bei Lebzeiten 
selber verfasste. Die Besinnung auf die condicio humana beherrscht das Denken be-
reits des jungen Fürsten, wie sich aus seinen frühen Inschriftenkonzepten nachwei-
sen lässt. Dort war es noch die gängige Auffassung eines Renaissancefürsten, die 
dem Herrscherbewusstsein die Grenzen irdischer Vergänglichkeit vor Augen führte. 
Die Inschriften, welche schließlich in der Gabrielskapelle ausgeführt wurden, lassen 
hingegen den Wandel zum Menschenbild des Barock erkennen, das auf der Einsicht 
in die vanitas alles Vergänglichen und die Verachtung aller weltlichen Eitelkeit 
gründet. Der Vortrag beleuchtet auch Wolf Dietrichs Ausbildungszeit und erweist 
seine Kennerschaft antiker Literatur, deren Rezeption nicht zuletzt seine Bauprojek-
te nachhaltig beeinflusste. 
 
12. März 2014, 19 Uhr (Romanischer Saal St. Peter) 
Nikolaus Pfeiffer: Private Schätze – gut verwahrt! Tipps vom Profi zur 
Aufbewahrung privater Sammlungen und Erinnerungsstücke. 
 
Der leitende Restaurator des Salzburger Landesarchivs Nikolaus Pfeiffer gibt Tipps zur 
Aufbewahrung von privaten Schätzen. Wie verwahrt man das Schulzeugnis der (Ur-)  
Oma, ein geerbtes Ölbild, einen erworbenen Kupferstich aus dem Antiquariat? Dürfen 
Bücher in den Keller? Wie halten alte Fotos dem Zahn der Zeit stand? Warum sollte 
man alte Gläser nicht mit Wasser reinigen? Rost oder Patina? Diese und andere Fragen 
zur Bestandserhaltung liebgewordener Gegenstände und persönlicher kleiner Kostbar-
keiten werden erläutert und dem Laien verständlich gemacht. Einige dieser Ratschläge 
finden sich auch in seinem neuen Buch zur Erhaltung von Kulturgütern und Kunstge-
genständen in Museen und Gemeindearchiven, das im Frühjahr 2014 erscheint. 
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Diese Bibliographie wurde in Zusammenarbeit mit dem Stadtarchiv Salzburg er-
stellt. Rückfragen unter: Tel. (0662) 8072-4720 (Mag. Thomas Weidenholzer) bzw. 
archiv-statistik@stadt-salzburg.at 
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Ausgewählte Neuerscheinungen 
 
Religionen im Land Salzburg. Kalender 2014 (Salzburger Beiträge 
zur Volkskunde, Bd. 13), Salzburg 2013, 36 Seiten, 2 Euro. 
 
Inhalt: die gesetzlichen Feiertage in Österreich und die Patrone der österrei-
chischen Bundesländer, die Schulferientermine der Bundesländer und be-
liebte volkstümliche Festtage, die Feste der 12 Religionen, deren Mitglieder 
im Land Salzburg mehr als 0,01 Prozent der Bevölkerung darstellen, der rö-
misch-katholische Heiligenkalender in den sich (fast) alle Namenspatrone 
finden und die Mondphasen und Kalenderwochen. 
 
Erhältlich bei: Salzburger Landesinstitut für Volkskunde, Michael-Pacher-
Straße 40, 5020 Salzburg, Tel. 0662-8042-2351;  
E-Mail: volkskunde.slivk@salzburg.gv.at 
 
J. R. Werner: Kriegstage-
buch. Ein Salzburger im 1. 
Weltkrieg von 1916–1918 
(Österreichischer Milizver-
lag), hg. von Harald Gredler, 
Salzburg 2013, 164 Seiten, 
zahlreiche SW-Abb., 16 Euro. 
 
Die Tagebücher des Josef Wer-
ner, dessen Familie am Mozart-
platz ein Fahrgeschäft betrieb, 
bieten einen prägnanten Ein-
blick in die Kriegserlebnisse ei-
nes Einjährig-Freiwilligen Salz-
burgers, der gleich nach seiner 
Matura ab Mai 1916 zunächst 
an der Ostfront in der Bukowina 
und am Ende des Krieges an der 
Südfront in Norditalien einge-
setzt war. Er schildert den 
Kriegsalltag und auch seine 
Ängste, nicht mit dem Leben 
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davon zu kommen. Tage, an denen er durch Beschießung um sein Leben 
fürchtete, hat er in diesem Feldtagebuch jeweils markant gekennzeichnet. Er 
berichtet auch von weihnachtlichen, fast freundschaftlichen Waffenpausen 
an der Ostfront, aber auch von Einsätzen, bei denen keine Gefangenen ge-
macht werden durften. Das Buch beinhaltet interessantes Bild- und Karten-
material, das auch das Zusammenspiel von Luftaufklärung und Artillerie und 
damit die moderne Kriegsführung im Ersten Weltkrieg beleuchtet. Josef 
Werner kehrte am 15. November 1918 unversehrt nach Hause zurück. 
 
Das Buch ist um 16 Euro (zuzügl. Porto) bei unserem Mitglied Harald Gred-
ler erhältlich: hgredler@hotmail.com 
Exemplare werden auch bei der Jahreshauptversammlung unseres Vereines 
am 28. Februar 2014 in Mülln angeboten werden. 
 
 

Sonderausstellung im Salzburg Museum: 
Krieg, Trauma, Kunst.  
Salzburg und der Erste Weltkrieg 
 
Im Sommer 2014 jährt sich der Ausbruch des Ersten Weltkriegs mit seinen 
rund 15 Millionen Toten zum 100. Mal. Der Krieg veränderte die (geo)poli-  
tische, gesellschaftliche, soziale und ökonomische Weltlage unwiderruflich 
und führte auch in den Zweiten Weltkrieg.  
Die kultur- und kunstgeschichtlich orientierte Ausstellung im Salzburg Mu-
seum befasst sich mit dem Weg in den Krieg und der Kriegspropaganda, mit 
Kampf und Gewalt, Kriegsverbrechen und Kriegsgefangenen, Glaube und 
Tod, mit der Situation von Männern, Frauen und Kindern sowie Jugendli-
chen, den traumatisierten Menschen, mit dem Frieden sowie den Folgen. 
Im Zentrum der Ausstellung stehen Werke von Kunstschaffenden wie Josef 
Schulz, Felix Albrecht Harta, Otto Dix, Arthur Stadler, Anton Faistauer und 
Alfred Kubin sowie Autorinnen und Autoren wie Bertha von Suttner, Frie-
derike Zweig, Stefan Zweig, Georg Trakl, Karl Kraus oder Hugo von Hof-
mannsthal.  
Fotos, Korrespondenzen und Objekte aus dem Alltag jener Zeit ergänzen die 
künstlerischen Positionen. Stadt und Land Salzburg lagen zwar nicht im 
Kampfgebiet, doch der Krieg beeinflusste die „Heimatfront“ in allen Bereichen.  

Eine Sonderführung für die Freunde der Salzburger Geschichte mit der 
Ausstellungskuratorin Dr. Susanne Rolinek ist für Juni 2014 geplant. 
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Der nächste Vortrag 
 
Freitag, 14. März 2014, 19 Uhr: 
Vortrag von Mag. Dr. Rudolf LEO: 
„Pinzgau unterm Hakenkreuz“. 
Der Aufstieg der Nationalsozialisten 
im Innergebirg.  
 
Müllnerbräu, Saal 3                   
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